
    
    



    
            
                
                    
                        
                            
                                
                                    
                                    Der Spiegel 2006 42.pdf

                                    (5326 KB)
                                    
                                        Pobierz
                                

                                
                                    
                                    
                                        <!DOCTYPE html PUBLIC
		"-//W3C//DTD HTML 4.01//EN"
		"http://www.w3.org/TR/html4/strict.dtd">









	
		
			[image: 878059064.049.png]
			
		

		
			
				
					
						DAS DEUTSCHE NACHRICHTEN-MAGAZIN
					
				

			

			
				
					
						Hausmitteilung
					
				

				
					
						16. Oktober 2006
					
				

			

			
				
					
						Betr.: Titel, Sexualität, SPIEGEL-Gespräch
					
				

			

			
				
					
						D
					
					
						er weltweit geachtete Professor, den SPIEGEL-Autor Thomas Darnstädt, 57, im
					
				

			

			
				
					
						Frühjahr 2001 in dessen New Yorker Büro besuchte, hat selbst Geschichte ge-
					
				

				
					
						schrieben: Benjamin Ferencz, 86, war bei den Nürnberger Prozessen am Ende des
					
				

				
					
						Zweiten Weltkriegs einer der Ankläger. Seither streitet er für den Aufbau von Völ-
					
				

				
					
						kerstrafrechtstribunalen. Für den Titel recherchierte Darnstädt auch bei den neuen
					
				

				
					
						Strafgerichten für Menschenrechtsverbre-
					
				

				
					
						cher wie in Den Haag, er sprach mit Völ-
					
				

				
					
						kerrechtlern über die Bedeutung der
					
				

				
					
						Nürnberger Prozesse für die Sicherheits-
					
				

				
					
						politik des 21. Jahrhunderts. Darnstädt,
					
				

				
					
						selbst Jurist, studierte die handschriftli-
					
				

				
					
						chen Tagebuchaufzeichnungen des dama-
					
				

				
					
						ligen Chefanklägers Robert Jackson, und
					
				

				
					
						er entdeckte in den Katakomben der Köl-
					
				

				
					
						ner Universität vergessene Akten der Ver-
					
				

				
					
						teidiger. Das Ergebnis seiner Spurensuche
					
				

				
					
						findet sich in der zweiteiligen Analyse
					
				

				
					
						über Nürnberg und die Folgen, die in die-
					
				

				
					
						sem Heft beginnt. „Nie war Nürnberg so
					
				

				
					
						aktuell wie heute“, sagt Darnstädt. Während US-Präsident George W. Bush versuche,
					
				

				
					
						sein eigenes Völkerrecht zu schaffen, sei „die Erneuerung des Rechts von Nürnberg
					
				

				
					
						in vollem Gange“. Der Inlandsauflage des SPIEGEL liegt eine DVD mit einer 100-
					
				

				
					
						minütigen Dokumentation der Nürnberger Prozesse bei. SPIEGEL-TV-Autor Michael
					
				

				
					
						Kloft, 45, hat sie aus Filmaufnahmen der Verfahren zusammengestellt (Seite 66).
					
				

			

			
				
					
						Darnstädt, Ferencz (2001 in New York)
					
				

			

			
				
					
						L
					
					
						iebe, Lust und Leidenschaft müssen im Islam keine Tabus, Genuss und Glaube kein
					
				

			

			
				
					
						Widerspruch sein: Sexualität soll, anders als etwa im Katholizismus, nicht nur der
					
				

				
					
						Fortpflanzung dienen. Wehe dem aber, der sich nicht bis zur Ehe geduldet – ihm
					
				

				
					
						drohen, manchmal schon wegen Zärtlichkeiten, empfindliche Strafen. Die Kairoer
					
				

				
					
						SPIEGEL-Redakteurin Amira El Ahl, 30, und ihr Kollege Daniel Steinvorth, 31,
					
				

				
					
						recherchierten in mehreren islamisch geprägten Ländern, wie rigide die offizielle
					
				

				
					
						Sexualmoral durchgesetzt wird – und mit welcher List unverheiratete Paare sich ihr
					
				

				
					
						widersetzen. Steinvorth hat dabei „eine erstaunliche Gleichzeitigkeit von Lust und Prü-
					
				

				
					
						derie“ beobachtet. So liegen etwa in ägyptischen und jemenitischen Schaufenstern
					
				

				
					
						bunt blinkende, äußerst knapp geschnittene Tangas aus, die hierzulande zur Staffage
					
				

				
					
						von Sexläden gehören würden. Sich vor diesen Dessous oder anderswo öffentlich zu
					
				

				
					
						küssen komme jedoch, so Steinvorth, „einem Verbrechen gleich“ (Seite 162).
					
				

			

			
				
					
						G
					
					
						roße Berühmtheiten haben nicht selten eine kleine Schwäche: Gern lassen sie auf
					
				

			

			
				
					
						sich warten, bevor sie Audienz gewähren, mitunter stundenlang. Solche Allüren
					
				

				
					
						sind der Star-Sopranistin Anna Netrebko, 35, fremd. Zu Fuß und pünktlich kam sie
					
				

				
					
						aus ihrer nahen Wohnung ins St. Petersbur-
					
				

				
					
						ger Café Backstage, um sich den Fragen der
					
				

				
					
						SPIEGEL-Redakteure Anke Dürr, 37, und
					
				

				
					
						Moritz von Uslar, 36, zu stellen. Nach einer
					
				

				
					
						Stunde unterbrach die Operndiva das SPIE-
					
				

				
					
						GEL-Gespräch – eine Probe für ein Konzert
					
				

				
					
						im Mariinski-Theater stand an, wo ihre Kar-
					
				

				
					
						riere einst begann. Aus einem geöffneten
					
				

				
					
						Fenster des Opernhauses war dann zu hören,
					
				

				
					
						wie die Netrebko die Juliette aus Gounods
					
				

				
					
						„Roméo et Juliette“ sang (Seite 202).
					
				

			

			
				
					
						Dürr, Netrebko, Uslar (in St. Petersburg)
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						tionalen Bühnen werden.
					
				

				
					
						Auftritte wie vorige Woche
					
				

				
					
						mit dem französischen Prä-
					
				

				
					
						sidenten Jacques Chirac in
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						Briefe
					
				

			

			
				
					
						Ich finde es immer wieder seltsam, wie sich
					
				

				
					
						Teile eines Volks, das einem verrückten 
					
				

				
					
						Kaiser und dem „Führer“ hinterhergelaufen
					
				

				
					
						ist, sich in zäher Regelmäßigkeit über Bush
					
				

				
					
						aufregt und in den Amerikanern ein Volk
					
				

				
					
						von Folterknechten und Killern sieht. Wenn
					
				

				
					
						ich auf Nordkorea blicke, wer weiß, ob wir
					
				

				
					
						die Amis nicht doch noch einmal brauchen.
					
				

				
					
						Cloppenburg (Nieders.)
					
				

			

			
				
					
						„Unser einst so geliebtes und bewundertes
					
				

				
					
						Amerika, was ist aus dir geworden!? 
					
				

				
					
						Jeder Einsichtige wusste es: Ein Waffengang
					
				

				
					
						mit dem Irak wird kurz, die anschließende 
					
				

				
					
						Intifada brutal und ohne Ende sein. Wann
					
				

				
					
						springt der Funke auf die Nachbarstaaten
					
				

				
					
						über? Dummheit wirkt bei Herrschenden 
					
				

				
					
						fatal, Skrupellosigkeit nicht minder, tödlich
					
				

				
					
						aber ist das Amalgam aus beidem.“
					
				

			

			
				
					
						Johannes Taphorn
					
				

			

			
				
					
						Übel zu nehmen ist Bush doch nur, dass er
					
				

				
					
						sich wie der einzig Erleuchtete im Kampf
					
				

				
					
						gegen den internationalen Terrorismus auf-
					
				

				
					
						führt, gleichzeitig aber zu unterbelichte-
					
				

				
					
						ten Mitteln greift. 
					
				

				
					
						Berlin 
					
				

			

			
				
					
						Gerhard Keppner aus Seebruck zum Titel 
					
				

				
					
						„Macht und Lüge – George W. Bush und der verlorene Krieg im Irak“
					
				

			

			
				
					
						SPIEGEL-Titel 41/2006
					
				

			

			
				
					
						Wolfgang Gerhards
					
				

			

			
				
					
						„Macht und Lüge“, zwei Begriffe, die ins-
					
				

				
					
						besondere bei den Politikern eng beieinan-
					
				

				
					
						derliegen. Um an die Macht zu kommen,
					
				

				
					
						wird das Blaue vom Himmel gelogen. Ist
					
				

				
					
						man an der Macht, geht das Lügen weiter,
					
				

				
					
						auch auf die Gefahr hin, vom Wähler be-
					
				

				
					
						straft zu werden. Das ist auch bei Herrn
					
				

				
					
						George W. Bush so! Da er sich aber als wie-
					
				

				
					
						dergeborenen Christen sieht, kommt sei-
					
				

				
					
						nem Verhalten eine besondere Bedeutung
					
				

				
					
						zu. Gerade er sollte sich an die zehn Gebo-
					
				

			

			
				
					
						Die USA sind eine starke Demokratie, mit
					
				

				
					
						einer gut funktionierenden Judikative und
					
				

				
					
						mit einem beeindruckenden Maß an
					
				

				
					
						Selbstreinigungskräften. Dazu haben die
					
				

				
					
						USA Journalisten, die weitgehend nicht
					
				

				
					
						mit der Obrigkeit kollaborieren, so dass zu
					
				

				
					
						erwarten ist, dass sich die Probleme, die
					
				

				
					
						durch den jetzigen Präsidenten verursacht
					
				

				
					
						wurden, in naher Zukunft ganz von selbst
					
				

				
					
						wieder auflösen werden.
					
				

				
					
						Neuss (Nordrh.-W.) 
					
				

			

			
				
					
						Der kleine Cowboy wundert sich
					
				

				
					
						Nr. 41/2006, Titel: Macht und Lüge – 
					
				

				
					
						George W. Bush und der verlorene Krieg im Irak
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						pflichtet fühlen. Das gegenwärtige Chaos im
					
				

				
					
						Zweistromland ist vor allem das Werk reli-
					
				

				
					
						giöser Fanatiker, für das die USA letztlich
					
				

				
					
						nicht die Verantwortung tragen.
					
				

				
					
						Bamberg (Bayern)
					
				

			

			
				
					
						Elmar Oosterholt
					
				

			

			
				
					
						Zur Belustigung jeder Party
					
				

				
					
						Nr. 40/2006, Einzelhandel: 
					
				

				
					
						Lidl zermürbt seinen Managernachwuchs
					
				

			

			
				
					
						Wo ist es, das System der Angst? Kontrol-
					
				

				
					
						le wegen Mindesthaltbarkeit? Viele Stun-
					
				

				
					
						den kloppen? Und dass die Leute auf Ehr-
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